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I. Macrotylus ancyranus n. sp.
Diese A rt w urde in M ittelanatolien gefunden, etw a 13 km  nördlich von Ankara. Sie 
gehört zu den kleinsten Formen ihrer Gattung. Mit M acrotylus attenuatus JAK. hat 
sie das ausnehm end kurze Fühlerglied II gemeinsam, das kaum  die Länge der Kopf- 
Diatone erreicht. Dadurch ist sie von der pay/cuili-Gruppe leicht zu unterscheiden. 
M acrotylus attenuatus JAK., der bisher nur aus den Gebieten nördlich des Schwarzen 
Meeres gem eldet war, konnte gleichfalls in der Türkei festgestellt werden. Er tra t am 
Jylanli-D agh bei Kayseri im Mai und Juni zahlreich auf und ist bei A nkara zusam­
men m it der neuen A rt gesam m elt worden. W ährend attenuatus aber an Potentilla 
gebunden ist, lebt ancyranus n. sp. auf einem hochstieligen, blaurot blühenden Sal­
beigewächs.
W enn ich beide A rten nebeneinander in die Tabelle von REUTER (Hem. Gym. Eur. 
III, p. 535) einfüge, so geschieht das vorwiegend aus praktischen Gründen:
28 (15) Fühler kurz, schwarz gezeichnet; Glied II kaum  länger, als der Kopf breit

ist. Schwarze Behaarung der Oberseite kurz und gleichmäßig, ohne flecken­
bildende H aargruppen. M embran m it tiefschwarzer, vom L ateralrand  zur 
D istalader reichender streifenförm iger Zeichnung.

29 (30) Größe 1,75—2,5 mm. Corium einfarbig hell oder nu r die Clavus-Spitze dunk­
ler. Schwarze Zeichnung der M embran schmal, strichförmig. Tibien am K nie­
gelenk schwarz. attenuatus JAK.

30 (29) Größe 2,6—3,1 mm. Corium in der Mitte des D istalrandes m it dunkler Makel.
Schwarze Zeichnung der M em bran breit, bandförmig. Tibien einfarbig hell.

ancyranus n. sp.
Die wichtigsten M erkm ale von ancyranus n. sp. sind natürlich dem G enitalapparat 
zu entnehm en, womöglich erlauben sie sogar eine Aussage zur besseren, phyletischen 
Eingliederung. Die Spitze der Vesika ist nämlich m it drei kurzen Fortsätzen ausge­
rüstet, die nach Form  und Lage bereits eine grundlegende Ü bereinstim m ung mit
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Abb. 1 : Macrotylus ancyranus n. sp.
1—2: Kopf, Oberseite — 3: Rechtes Param er, aus drei Richtungen — 4: Linkes Para- m er — 5: Aedeagal sheath (=  Theka) — 6: K ralle mit H aftlappen — 7: H intertarsus — 
8: Habitus des 9  — 9 ; Spitze der Vesika — 10: Vesika.
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M acrotylus galatinus SEID, verraten (siehe Fig. 9 der Reichenbachia 10, Nr. 17, S. 146). 
Die apikalen Fortsätze I und II sind gleichfalls dünn und spitz, w ährend der zahn­
förmige Fortsatz III eine nach rückw ärts weisende Richtung einnim m t, eine P räfo r­
mation, die durchaus in eine Entwicklungsreihe ancyranus-galatinus-hamatus passen 
könnte. Beim Vergleich der Abbildungen ist zu beachten, daß die Organe nicht seiten­
gleich dai gestellt sind. Äußerlich w eist schon der Corium-Fleck darauf hin, daß 
ancyranus n. sp. trotz seiner geringen Größe nicht zur pa/ykulli-Verwandschaft 
gehört.
Im übiigen ist noch der sta rk  gewundene U-förmige T rak t der Vesika wie auch der 
stum pfe obere Ramus am linken Param er und die breit ausgebauchte Theka kenn­
zeichnend.
B e s c h i e i b u n g  G estalt oval, 2,6mal so lang wie breit. Hell grünlichgelb. Ober­
seite m it feiner, gleichmäßiger Behaarung; H aare kurz, anliegend, schwarz. Matt, 
oder nur m it sehr schwachem Glanz. Kopf geneigt, von oben gesehen 0,7mal, von 
vom  gesehen ebenso lang wie breit. Scheitel beim cf 2,6mal, beim 9  3mal so breit 
wie das behaarte, schwarze Auge. Tylus breit vorstehend, distal abgerundet; Spitze 
dichter behaart und deshalb dunkler erscheinend. Fühler 0,52mal so lang wie der 
K ö ipei, Glied I schwarz, D istalrand schmal gelblichweiß; Glied II so lang wie die 
Kopfdiatone, gelblich, proxim al und distal schwarz, am Basalgelenk weiß; Glied IH 
schmutzig gelbbraun, gegen beide Enden dunkler; Glied IV schwarzbraun. Längen- 
veihältn is der G lieder I.TI:III.TV wie 15:38:30:17. Pronotum  trapezförm ig, 0.47mal so 
lang wie b ie it und fast l,5m al so breit wie der Kopf; Seiten gerade, V orderrand leicht 
eingebuchtet. Corium in der M itte des D istalrandes m it einem  dreieckigen dunkel- 
giauen Fleck. M em bran rauchgrau m it grünlichgelben A dern; Zellen schwärzlich- 
giau, pioxim al aufgehellt; Lateralw inkel weißlich; vom L ateralw inkel zur Zellen­
spitze ein breites und tiefschwarzes W ellenband, distal davon ein heller Kreisfleck. 
Untei seite hell grünlichgelb, fein gelblich behaart. Das R ostrum  erreicht die H inter­
hüften, Labrum  und Spitzenglied schwarz. Beine von K örperfarbe, fein schwarz be- 
haait. Schienen schwarz bedornt. Tarsen ganz schwarz oder w enigstens das letzte 
Glied schwarz; Längenverhältnis der G lieder L IL III wie 7:12:10. Param eren an­
nähernd von gleicher Länge; linkes Param er löffelförm ig, innenseits mit schwacher 
Diagonalleiste, Spitze schräg abgeschnitten; am rechten P a ram er ist der obere F ort­
satz breit abgestum pft. Theka (=  aedeagal sheath) bauchig verbreitert. Vesika U-för­
mig gewunden, Spitzenteil m it drei dornförm igen A nhängen. Länge des cf 2,6—2,8 
mm, des 9  2,7—3,1 mm. W eitere Maße (1 =  15,15 M ikron) beim cf 9  Kopfdiatone 
37 38, Synthlipsis 21'23; Pronotum  lang 27, b reit 56; K om m issur 39 37; Hinterschiene 
88, H intertarsus 26.
Holotypus (cf) und 14 Paratypen (6 cf cf, 8 9  9 )  aus der Türkei, gesamm elt am 
W estufer des Cubuk-Göl bei A nkara auf Salvia sp. vom 28. Jun i bis 6. Ju li 1967, in 
m einer Sammlung.

II. Dicyphus seleucus n. sp.
Wegen der gemischt verteilten M erkmale kann diese A rt n u r  schwer in die vorhan­
denen U ntergattungen eingereiht werden. Die geringe K örpergröße (2,5—2,7 mm), der 
schwarze Kopf m it der typischen Ocellarfleckung w ie auch die Vielzahl der Dorn- 
sklerite im G enitaltrak t sind kennzeichnend fü r das Subgen. Brachyceraea FIEBER.
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Abb. 2: Dicyphus seleucus n. sp.
1 : Habitus des cf — 2 : Aedoeagus — 2a : Stabsklerite des Endosoma.
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Abb. 3: Dicyphus seleucus n. sp. und D. hyalinipennis
3a—e: Linkes Param er (Drehung in der Längsachse. Lage 3c entspricht der Ansicht von Fig. 5) — 4: Rechtes Param er.Dicyphus hyalinipennis BURM. — 5: Linkes Param er.

Andererseits verweisen die langen und schlanken Extrem itäten, die grazile Gestalt, 
der schmale Scheitel am längeren Kopf und die aneinanderstoßenden Schwielen des 
Pronotum  auf das Subgen. Dicyphus s. str. Nach dem habituellen Gesam tbild muß 
ich mich für die Stam m gruppe entscheiden, zumal auch Farbkleid und Zeichnung in 
diese Richtung zielen. Somit liegt eine ungewöhnlich kleine Form aus der hyalini- 
penr/is-Verwandtschaft vor. Der linke Genitalgriffel des cf unterschreitet wesentlich
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die entsprechenden Maße von cerastii, stachydis, escalerai und hyalinipennis (Fig. 
3a—e); daneben fällt der deutlich verengte H akenforlsatz auf, der in einen stark  ver­
breiterten  und ziemlich tief angesetzten Kam m  einm ündet.
B e s c h r e i b u n g  cf und 9  m akropter. G estalt sehr klein, schlank; das cf 4,9mal, 
das 9  4,3mal so lang, wie das Pronotum  am H interrand  breit ist. Kopf, Pronotum  
und Halbdecken m it langen schw arzbraunen H aaren besetzt, die doppelt so lang sind 
wie der Durchmesser der Tibien. Glänzend.
Kopf breiter als lang; schwarz, ein punktförm iger Fleck am Scheitel neben dem Auge 
und ein schmaler Streif am A ugenhinterrand gelblichweiß. Scheitel beim cf l,0mal. 
beim 9  l,26mal so breit wie das ro tbraune Auge. Fühler hell, schlank, fein braun 
behaart, halb so lang (cf) oder fast halb so lang ( 9 )  wie der K örper sam t H alb­
decken; Glied I länger als die Synthlipsis, medial m it breitem, schwarzbraunem  Ring; 
Glied II beim cf l,13mal, beim 9  0,7mal so lang, wie der H interrand des Pronotum 
breit ist, distal leicht gebräunt (cf) oder auch proxim al m it dunklem  Ring ( 9) ;  
Glied III und IV bräunlich; Längen Verhältnis der Glieder I:II:III:IV  wie 15:42:23:14 
(cf) oder 13:30:19:13 (9) -  Pronotum  l,7mal ( 9 )  bis l,8mal (cf) so breit wie in der 
Mediane lang, gelbbraun; Schwielen groß, gewölbt, rötlichgelb, medial aneinander­
stoßend und l,5mal so lang wie der Halsring; Hinterecken am Rande geschwärzt. 
Mesoscutum rötlichgelb, m it zwei dunklen Längsstreifen; Scutellum  mit b reiter 
schw arzbrauner Mediane, seitlich zwei gelblichweiße Keilflecken freilassend. H alb­
decken hellgrau, schwach durchscheinend, das Abdomen weit überragend; im D istal­
w inkel des Corium und des Cuneus ein hornförm iger ro tbrauner Fleck; Membran 
glashell, Adern d istalw ärts rötlichbraun. U nterseite schwarz, Orifizien gelb. Rostrum 
gelblich, Spitze schwarz, erreicht die M ittelcoxen. Beine blaßgelb, Femora oberseits 
und unterseits m it zwei Reihen schwarzer rundlicher Flecken. Tibien fein schwarz 
bedornt, die Dornen sind länger als der Tibiendurchm esser und entspringen nicht aus 
schwarzen Höfen. Kniegelenke und Endglieder der Tarsen geschwärzt, H intertarsen 
etwa 0,3mal so lang wie die H intertibie.
Linkes Param er des cf m it schlankem, d istalw ärts verengtem  H akenfortsatz: der 
Stiel ist länger als der apikal angesetzte Kamm. Rechtes Param er klein, pfriem en- 
förmig (Fig. 3 und 4). Aedoeagus m it zahlreichen kleinen Stabskleritcn, die auf zwei 
Gruppen von zirka 20 und 40 Dörnchen verteilt sind (Fig. 2 und 2a).
Länge: cf 2,78 mm, 9  2,56 mm; Breite: cf 0,69 mm, 9  0,66 mm. W eitere Maße (1 =  
15,15 Mikron) cf 9 Kopf lang 25/25, b reit 30/31; Scheitelbreite 10/12; Pronotum  lang 
20 23, breit 37/39, Längenverhältnis Kragen Schwielen Proxim alabschnitt in der 
Mediane =  4:6:10 5:8:10; Pronotum breite am Halsring 1991; Länge der Kommissur 
28/28; Breite des Hinterschenkels 7/7; Länge der Hinterschiene 90'78; Länge des 
H intertarsus 25/24, G liederverhältnis L IL III =  6:13:9; Gesam tlänge 184,169, Breite 
46 44; Haarlänge der Oberseite 5—8.
Holotypus (cf) und Paratypus (1 9) aus der südlichen Türkei, in m einer Sammlung. 
Fundort: H arbije bei A ntakya (Hatay), am 26. April 1960 an Rauhhaargewächs 
(Böraginaceae).
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